
Kadan 
 
Eine der schönsten Städte der Euroregion auf tschechischer Seite ist die Stadt 
Kadan (Lage: siehe Detailkarte auf der Startseite der Internetpräsentation). 
 

 
 
Sie wurde auf dem Areal einer Siedlung aus der Vorzeit an der Furt über die Eger an 
der historischen Salzstraße erbaut. Kadan war schon im 12. Jahrhundert ein 
bedeutender Mittelpunkt für den Handel und das kulturelle Leben in dieser Gegend.  
 
Das wertvollste Denkmal in Kadan ist das ehemalige Franziskanerkloster aus dem 
Jahr 1473, mit dem ältesten Kreuzgewölbe und der Kirche, die 1480 geweiht wurde. 
In der Kirche befinden sich Grabkammern aus dem 16. Jahrhundert, die meisten von 
der Familie Lobkovitz. Heute nutzt man das Kloster, das seit 1995 nationales 
Kulturdenkmal ist, als Museum. 
 

 
 
 



        
 
      ehemaliges Franziskanerkloster 
 
Den Marktplatz beherrscht das Rathaus, ein ursprünglich zweigeschossiger, aus der 
zweiten Hälfte des 14. Jahrhunderts stammender Bau mit viereckigem Turm über 
gotischen Laubengängen. Der 53,7 m hohe Turm ist von Mai bis September an 
Samstagen und Sonntagen geöffnet. 
Von den ehemaligen drei Stadttoren ist nur noch das Mikolovicer Tor erhalten 
geblieben. 
 
 

             
 
        Rathaus                                                            Mikolovicer Tor 
 
 
Tradition in Kadan haben der Kaisertag und das Weinfest. Der Kaisertag findet 
immer am letzten Samstag im August und das Weinfest immer am letzten Samstag 
im September statt. Die Stadt Kadan lädt alle Interessierten zu diesen 
Traditionsfesten recht herzlich ein. 


